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Arbeiter Emil Nadel daſelbſt desgl.; 
Einwohner Friedrich Dähn aus Gruppe wegen Nothzucht zu 2 Jahren Zuchth.; 
Einwohner Joſeph Makowski aus Galotty wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode zu 
10 Jahren Zuchth.; 
Arbeiter David Nehring aus Stawno wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 
1 Jahr Zuchth. (Zuſatzſtrafe) 
unverelichte Eva Gadowska aus Lipnitz wegen hilfloſen Verlaſſens eines Kindes, welches da⸗ 
von geſtorben iſt, zu 2 Jahren Zuchth.; 
Barbier Carl Gustav Joſt aus Graudenz wegen Nothzucht zu 7 Jahren Zuchth.; 
Knecht Peter Köpke aus Gollembiewo wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu 10 Jahr. Zuchth.; 
Arbeiter Ernſt Saß aus Grünelinde wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 
5 Jahren Zuchth.; 
Schiffer Johann Kater aus Schwetz wegen Nothzucht zu 2 Jahren Zuchth.; 
Käthner Joſeph Krauſe aus Breſinermangel wegen ſchwer. Diebſt. im Rückf. zu 4 J. Zuchth.; 
Einwohner Wilhelm Krauſe aus Przyſiersk desgl.; 
Einwohnerfrau Chriſtine Schmidt aus Danzig wegen Theilnahme an einem ſchweren Dieb ſtahle 
zu 2 Jahren Zuchth.; | 
Schuhm. Martin Domachowski aus Przyſiersk wegen wiſſentl. Meineides zu 2 J. Zuchth.; 
Käthnerfrau Caroline Liedtke daſelbſt desgl.; 
Altſitzer Jakob Krauſe daſelbſt wegen Verleitung zum Meineide zu 2 Jahren Zuchth.; 
Altſitzerfrau Euphroſine Krauſe daſelbſt desgl.; 
Käthnerfrau Wilhelmine Krauſe daſelbſt desgl. 
Von dem Kreisgericht zu Schwetz: 
Arbeiter Wilbelm Horn aus Klein Tarpen wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rüdfalle 
zu 2 Jahren 1 Monat Zuchth. 
Von dem Schwurgericht zu Conitz: 
Handelsmann Marcus Leiſer Cohn aus Greifswalde wegen Wechſelfälſchung zu 3 Jahr. Zuchth., 
500 Thlr. Geld, event. 6 Monate Zuchth.; 
Maurer Joſeph Linkowski aus Lubiewo wegen Bigamie zu 2¼ Jahren Zuchth.; 
Cäcilie Ustarbowski daſelbſt wegen deſſelben Verbrechens zu 2 Jahren Zuchth.; 
Einwohner Albrecht Ringwelski aus Smoldzin wegen Meineides zu 2 Jahren Zuchth.; 
Knecht Ant. Janikowsfi aus Kl. Glisno wegen ſchwer. Diebft, im erſten Rückf, zu 2 J. Zuchth.; 
Arbeiter Auguſt Wolf aus Pr. Friedland wegen Meuterei zu 2 Jahren Zuchth. 
Arbeiter Chriſtian Sonnenberg aus Oſtrowo wegen zweier ſchwerer und ſechs einfacher Dieb⸗ 
ſtähle im erſten Rückfalle zu 5 Jahren Zuchth. 
Von dem Kreisgericht zu Marienwerber: . 
unverehelichte Loulſe Kowalska aus Marienburg wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle und Unterſchlagung zu 4 Jahren Zuchth.; es 
Arbeiter Friedrich Schröder aus Gr. Marienau wegen dreier einfachen Diebſtähle im wieder⸗ 
holten Rückfalle zu 5 Jahren Juchth.) 8 N 
unverehel. Chriſtine Vortanz aus Eſchenhorſt wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
falle zu 3 Jahren Zuchth. „„ | FOR 
Arbeiter Carl Butſchkuhn aus Schäferei wegen einf. Diebſt. im wiederh. Rückf. zu 2 J. Zuchth. 
Von dem Schwurgericht zu Marienwerder: 
Einwohner Wilhelm Preuß aus Körberode wegen ſchweren Diebſt. im Rüdf. zu 3 J. Zuchth.; 
unverehel. Anna Rogalska aus Gr. Falkenau wegen Kindesmordes zu 6 Jahren Zuchth.; 
Schmied Friedrich Dölfs aus Mroczno wegen Meuterei zu 2 Jahren Zuchth.; 
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58. Schmiedegeſelle Friedrich Fein aus Schwarzenau desgl. 
Von dem Kreisgericht zu Flatow: 
59. Einliegerfrau Anna Furiath aus Krojanke wegen einf, Diebſt. im wiederh. Rückf. zu 2 J. Zuchth. 
Von dem Kreisgericht zu Strasburg: 
60. unverehel. Louiſe Röder aus Belſchwitz wegen Diebſt. im wiederh. Rückfalle zu 2 J. Zuchth.; 
61. Glaſergeſelle Joſeph Iſaac aus Kikol in Polen desgl. 

27) In dem Zeitraum vom 21. März bis heute ſind von den Bezirks⸗Poſt⸗Anſtalten an die 
unterzeichnete Ober⸗Poſt⸗ Direction nachſtehend verzeichnete, theils in Poſtwagen, theils in den Paſſagier⸗ 
ſtuben und Bureaur zurückgelaſſene Paſſagier⸗Effekten, von denen die Eigenthümer nicht haben ermittelt 
werden können, eingeſandt worden, als: 1 Wärmflaſche von Zink, 1 Fußſack, 1 Paar Pelzhandſchuhe, 
1 Plüſchmütze, 1 leinenes Taſchentuch „F. M. 3.“ gez., 1 buntſeidenes Taſchentuch, 1 wollenes Hals⸗ 
tuch, 1 Paar alte Stiefeln, I ſchwarzſeidene Capotte, 1 weißſeidener Damenhut, 1 wollener Shawl, 1 
Aermel von einem Damenmantel, 1 ſchwarzer Herrenhut, 1 Knaben⸗Ueberzieher, 1 Knaben⸗Paletot, 1 
Ueberzieher von ſchwarzem Düffel, 2 Sonnenſchirme, 2 baumwollene Regenſchirme 1 wollene Reijevede, 
1½ Ellen ſchwarzer Kattun, 1 Spiel Stricknadeln, 1 lederne Damentaſche, 1 Stock mit Rehfuß, als 
Krücke, 6 Rohrſtöcke, 1 Taſchenmeſſer, 1 Vorbängeſchloß. 1 Haarbürſte, 1 Poſt⸗ und Reiſekarte von 
Deutſchland, 1 Buch Conceptpapier, 12 Bogen Briefpapier, 6 Couverts, 1 Zunten = Feuerzeug und 1 ſei⸗ 
dene Ziehbörfe mit 29 fgr. 9 pf. Ferner find folgende unbeſtellbare Poſtſendungen, von denen die Adreſ⸗ 
ſaten reſp. Abſender gleichfalls nicht haben ermittelt werden können, eingeſandt, als: 1. ein Kaſten, C. 
W. sign., 37 Pfd. ſchwer, an den Schuhmachergeſellen Carl Wendt in Drieſen adreſſirt, zur Poſt gege⸗ 
ben in Culm am 4. Juli d. J.; 2. ein rekommandirter Brief an den Lehrer Brandt in Spranden bei 
Mewe, zur Poſt geliefert in Thorn am 11. Januar d. J; 3. ein rekommandirter Brief an ven Oberſt 
Fialkowski in Cuneo (Italien), zur Poſt gegeben in Thorn⸗Bahnhof am 14. September v. J.; 4. ein 
Brief an den Kaufmann G. Mendelſohn in Bütow, worauf 1 Rthlr. 7 ſgr. baar eingezahlt find, hier⸗ 
ſelbſt aufgeliefert am 21. Februar d. J., und 5. ein Brief an deu Gaſtwirth Rieno in Chriſtburg, wor⸗ 
auf 10 ſgr. eingezahlt find, hierſelbſt zur Poſt gegeben am 23. Mai d. J. — Die unbekannten Eigen⸗ 
thümer reſp. Abſender werden zur Empfangnahme ihres Eigenthums mit dem Bemerken aufgefordert, daß, 
wenn ſich nach Verlauf von 4 Wochen, vom Tage des Erſcheinens dieſer Amtsblatt⸗Nummer an gerech⸗ 
net, Niemand meldet, der Inhalt des Kaſtens, ſowie die anderen Gegenftände zum Beſten des Poſt⸗Armen⸗ 
Fonds werden verſteigert, die baaren Einzahlungen dagegen zum gedachten Fonds werden vereinnahmt 
werden. Marienwerder, den 25. September 1863. Königliche Ober - Poft- Direktion. 

28) In dem Konkurſe über den Nachlaß des zu Freyſtadt verſtorbenen Kaufmauns Auguſt Kiewitt 
iſt der bisherige einſtweilige Verwalter, Rentier Datſchewski zu Freyſtadt, zum definitiven Verwalter beſtellt. 

Roſenberg, den 25. September 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
Vorladungen und Aufgebote. 

29) In dem Konkurſe über den Nachlaß des Gaſtwirths Guſtav Gloſemeher hierſelbſt werden 
alle diefenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht, bis zum 4. November d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs- Perſonals auf den 28. No⸗ 
vember d. J., Vormittags 10 Ubr, vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichterath Panke 
im Verhandlungszimmer Nro. X. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeigneteufalls mit der Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer feine Aumel⸗ 
dung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, 
welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgela⸗ 
den worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe 
Sallbach und Dr. Hummel zu Sachwaltern vorgeſchlagen. — Gläubiger, welche ihre Forderung bereits 
in dem eingeleitet geweſenen Liquidations verfahren rechtzeitig angemeldet haben, dürfen ſolche nicht noch 
einmal anmelden, ſondern nur die Anmeldung eines etwaigen Vorrechts nachholen. 

Conitz, den 25. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


= — 


30) Konkurs - Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Conitz (erſte Abtheil.), den 25. September 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber den Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Gaſtwirths Guſtav Gloſemeher iſt der gemeine Kon⸗ 
kurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 21. März d. J. feſtgeſetzt. Zum einſtweili⸗ 
gen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt Klein hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf den 13. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, in 
dem Verhandlungszimmer Nro. X. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreis⸗ 
gerichtsrath Pancke anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern, definitiven Verwalters abzugeben. — Allen, welche vom 
verſtorbenen Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen Erben zu verabfolgen oder 
zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 13. Oktober d. F. einſchließlich dem 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

31) Gegen den Militairpflichtigen Wolf Frank aus Jakobsdorf iſt auf Antrag der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft durch Beſchluß vom heutigen Tage die Unterſuchung gemäß §. 110. des Strafgeſetz⸗ 
buches wegen unerlaubten Auswandernus aus den preußiſchen Staaten, um ſich der Militairpflicht zu 
entziehen, eröffnet. Zur öffentlichen Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 11. Dezember 
d. J., Vormittags 11 Uhr, im Sitzungszimmer Nro. X. des hiefigen Gerichtsgebäudes anbe⸗ 
raumt. Der Angellagte, deſſen jetziger Aufentbalt unbekannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine 
zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Stelle zu bringen, oder ſolche uns ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben 
berbeigeſchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung 
und Entſcheidung der Anklage in contumacinm verfahren werden. 

Conitz, den 24. Auguſt 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Der Arbeitsmann Carl Räder aus Mrk. Friedland hat unterm 8. Juli d. J. gegen ſeine 
Ehefrau Johanna (geb. Krüger) auf Eheſcheidung wegen böswilligen Verlaſſens geklagt und ſteht zur 
Klagebeantwortung Termin auf den 12. Februar 1864, Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt im 
Terminszimmer Nro. 10. vor dem Herrn Gerichts - Affeflor Eggert an. Die Verklagte wird aufgefordert, 
fich entweder vor oder in dieſem Termine zur Klagebeantwortung zu melden, widrigenfalls nach §. 16. 
Tit 7. der Prozeßordnung gegen fie verfahren werden wird. 

Dt. Crone, den 17. Juli 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

33) Es werden zum Termine den 18. Juli 1864, Vormittags 11 Uhr, auf die 
bieſige Gerichtsſtätte vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Gregor folgende verſchollene Perſonen: a. der Oekonom 
und Brenner Otto Carl Julius Met, Sohn des hierſelbſt verſtorbenen Kreisphyſikus Dr. Meck, geboren 
im Jahre 1811, welcher zu Pfingſten 1849 mit einem Auslandspaß nach Polen gegangen und ſeitdem 
ohne Nachricht ausgeblieben, b. deſſen Bruder, der Sattlergeſelle Carl Ludwig Leonhard Meck, geboren 
im Jahre 1814, welcher im Auguſt 1852. von hier nach Amerika ſich begeben und ſeitdem keine Nachricht 
von ſich gegeben, ſowie ihre unbekannten Erben und Erbuehmer unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
die Verſchollenen ſelbſt für todt erklärt werden, und ihr Nachlaß den nächſten bekannten Erben mit den 
in 8. 834. seg. II. 18. A. L. R. ausgeſprochenen Folgen zufallen wird. 

Culm, den 18. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

234) Folgende Perſonen ſind angeklagt, ohne Erlaubniß die Königl. Lande verlaſſen und ſich da⸗ 
durch dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen geſucht zu haben: 1. der am 27. 
Februar 1840 in Gottſchalk geborne Anton Kanitz, 2. der am 7. März 1840 in Gubin geborne Friedr. 
Auguſt Blankenberg, 3. der am 14. Auguſt 1840 in Hutta geborne Jakob Piontkowski, 4. der am 29. 
Januar 1840 in Körberode geborne Aug. Alexander Rogoſch, 5. der am 3. Oktober 1840 in Leſſen ge⸗ 
borne Carl Schilkowski, 6. der am 16. Sept. 1840 in Oſſowken geborne Carl Herm. Rahn, 7. der am 
11. Januar 1840 in Dorf Roggenhauſen geborne Paul Lesniewskt, 8. der am 28. Januar 1840 in Sar⸗ 
nowken geborne Franz Laszkiewicz, 9. der am 17. Mai 1840 in Sarnewken geborne Joh. Szynkowoki, 
10. der am 20. Mai 1840 in Kl. Schönbrück geborne Joh. Moczlowski, 11. der am 14. Juli 1840 
in Kl. Schönbrück geborne Franz Klauickowski, 12. der am 3. Sept. 1840 in Gr. Schönwalde geborne 
Joh. Andr. Bahnsleben, 13. der am 28. Novbr. 1840 in Gr. Schönwalde geborne Friedr. Wilh. Dett⸗ 
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mer, 14. der am 8. Mai 1840 in Schwenten geborne Joh. Wychocki, 15. der am 6. Juli 1840 in Szeze⸗ 
panken geborne Franz Kraſinski, 16. der am 29. Aug. 1840 in Szezepanken geborne Mich. Kuligowski, 
17. der am 26. Febr. 1840 in Szezepanken geborne Joh. Soboszynski, 18. der am 28. April 1840 in 
Gr. Thymau geborne Robert Leop. Ferd. Tetzlaff, 19. der am 10. Novbr. 1840 in Zawda A. B. D. 
geborne Martin Skrzeczkowski, 20, der am 3. März 1840 in Vorſchloß Roggenhauſen geborne Carl 
Rohde, 21. der am 29. Januar 1840 in Vorſchl. Roggenhauſen geborne Franz Waldowski, 22. der am 
10. Juni 1840 in Sarosle geborne Carl Grabowski, 23. der am 17. Juni 1840 in Scharnhorſt ge⸗ 
borne Joh. Zakarzewski, 24. der am 9. Dezbr. 1840 in Gr. Bialoblott geborne Theophil Ruttkowski, 
25. der am 26. Dezbr. 1840 in Czeczewken geborne Daniel Heß, 26. der am 22. Januar 1840 in De⸗ 
benz geborne Auguſt Bork, 27. der am 23. März 1840 in Königl. Dombrowken geborne Theod. Jagod⸗ 
ezynski, 28. der am 8. Febr. 1840 in Gr. Ellernitz geborne Jacob Judzanowski, 29. der am 29. Okt. 
1840 in Klein Ellernitz geborne Joh. Majewski, 30. der am 20. Januar 1840 in Kl. Ellernitz geborne 
Paul Olszewski, 31. der am 15. April 1840 in Dorf Engelsburg geborne Joh. Grünke, 32. der am 
11. Mai 1840 in Engelsfelde geborne Jacob Klein, 33. der am 28. Mai 1840 in Gollembiewko ge⸗ 
borne Joh. Kowallick, 34. der am 9. Sept. 1840 in Gollembiewko geborne Ludw. Carl Schröder, 35. 
der am 29. Auguſt 1840 in Graudenz geborne Guſt. Ferd. Barts, 36. der am 28. Dezbr. 1840 in 
Graudenz geborne Fried. Aug. Barts, 37. der am 7. Spt. 1840 in Graudenz geborne Joſeph Franz 
Bogun, 38. der am 25. Septbr. 1840 in Graudenz geborne Andreas Friedr. Biſchoff, 39. der am 28. 
März 1840 in Graudenz geborne Aug. Rud. Drzikowski, 40. der am 9. Juni in Graudenz geborne Au⸗ 
guſt Domeracki, 41. der am 18. März 1840 in Grandenz geborne Fried. Wilh. Feidt, 42. der am 22. 
Januar 1840 in Graudenz geborne Joh. Gazdzewski, 43. der am 24. März 1840 in Graudenz geborne 
Hugo Otto Ferd. Höberlein, 44. der am 9. Febr. 1840 in Grandenz geborne Auguſt Heinr. Rudolph 
Kopp, 45. der am 9. Nov. 1840 in Graudenz geborne Guſt. Ad. Nuczkowski, 46. der am 3 Februar 
1840 in Graudenz geborne Hugo Carl Romahn, 47. der am 18. Nov. 1840 in Graudenz geborne Carl 
Richard Schulz, 48. der am 23. Dezbr. 1840 in Graudenz geborne Joh. Smielewski, 49. der am 29. 
Januar 1840 in Feſtung Graudenz geborne Fried. Valentin Boggun, 50. der am 1. April 1840 in Fe⸗ 
ſtung Graudenz geborne Alexander Otto Brandt, 51. der am 5. Juni 1840 in Feſtung Graudenz ge⸗ 
borne Carl Heinrich Rud. Galius, 52. der am 22. Okt. in Feſtung Graudenz geborne Fried. Wilhelm 
Joh. Haaſe, 53. der am 26. Juli 1840 in Feſtung Grandenz geborne Jul. Otto Haas, 54. der am 
19. Juni 1840 in Feſtung Graudenz geborne Fried. Aug. Schulemann, 55. der am 21. Juli 1840 zu 
Vorwerk Grutta geborne Mathias Grabowski, 56. der am 26. April 1840 in Müble Klodtken geborne 
Joh. Ar, 57. der am 11. Mai 1840 in Melno geborne Fried. Wilh. Friſchalewski, 58. der am 8. Ja⸗ 
nuar 1840 in Melno geborne Adalbert Murawski, 59. der am 11. Juni 1840 in Adl. Neumühl geborne 
Anton Woytaszewski, 60. der am 21. Febr. 1840 zu Olleurode geborne Carl Heinr. Wirth, 61. der 
am 15. Dezbr. 1840 in Rehden geborne Thomas Peter Ruttkowski, 62. der am 6. Nov. 1840 in Dorf 
Rehden geborne Joh. Dziarnowekl, 63. der am 27. Juli 1840 in Vorwerk Stremoczyn geborne Carl 
Auguſt Kühn, 64. der am 7. März 1840 in Sallno geborne Fried. Hanf, 65. der am 14. April 1840 
in Dorf Schwetz geborne Michael Schipplick, 66. der am 23. Juli 1840 in Vorwerk Schwetz geborne 
Job. Czepeck, 67. der am 18. Sept. 1840 in Victorowo geborne Joh. Kosnarski, 68. der am 3. Febr. 
1840 in Dorf Slupp geborne Fried. Kowalski, 69. der am 9. April 1840 in Kl. Tarpen geborne Ad. 
Julius Köhler, 70. der am 6. Febr. 1840 in Walddorf geborne Heinrich Lebs, 71. der am 25. Febr. 
1840 in Wiewiorken geborne Julius Stencel, 72. der am 17. Mai 1840 in Zakrzewo geborne Peter 
Michalski, 73. der am 3. Juni 1840 in Adl. Debenz geborne Ignatz Kullszynski, 74. der am 7. März 
1840 in Abl. Debenz geborne Franz Zawacki, 75. der am 30. April 1840 in Hannowo geborne Adalb. 
Laszarski, 76, der am 2. Okt. 1840 in Dorf Neudorf geborne Joh, Gottlieb Naſſadowsli, 77. der am 
24. Sept. 1840 in Buden Neudorf geborne Joh. Strambowski, 78. der am 25. Sept. 1840 in Dorf 
Parsken geborne Julius Eduard Zialatowski, 79. der am 9. März 1840 in Gr. Tarpen geborne Guſt. 
Michael Narowskt, 80. der am 2. Nov. 1840 in Kl. Tarpen geborne Carl Ferd. Sawareft, 81. ber 
am 10. Dez. 1840 in Kl. Wolz geborne Joh. Theod. Ewert. — Gegen die Angeklagten iſt auf Grund 
des §. 110. des Strafgeſetzbuches die Unterſuchung eröffnet und zum mündlichen Verfahren ein Termin 
auf den 12. Januar 1864, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Criminal⸗Gerichtsgebäude 
anberaumt worden. Zu dieſem Termine werden die genannten Angeklagten mit der Aufforderung vorge⸗ 
laden, zur beſtimmten Stunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit 
zur Stelle zu bringen, oder ſolche ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben her⸗ 
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beigeſchafft werden können. Gegen die Ausbleibenden wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in 
contumaciam verfahren werden. 
Graudenz, den 21. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

35) Die Hypotheken⸗Dokumente über nachſtehende Forderungen: 1. 34 Kthlr. 19 ſgr. 3 pf. Eltern⸗ 
erbtheil des Joſeph Piotrowicz, eingetragen auf dem Grundſtücke Targowisko Nro. 7., und auf der, von 
dieſem abgezweigten Parzelle Targowisko Nro. 26., Rubriea III. Nro. 1. ex deereto vom 7. November 
1838; 2. 147 Rthlr. 10 ſgr. Kaufgelderreſt aus dem Vertrage vom 30. Januar 1851, eingetragen für 
die verehelichte Kanzleigehilfe Magdalene Remerowska (geb. Plawska) zu Neumark, auf dem Grundſtüͤcke 
Neumark Nro. 138, Großbürgergrundſtück, Rubrica III. Nro. 4. ex deereto vom 29. September 1856; 
3. 301 Rthlr. 12 fgr. 9 pf. Vatererbtheil des Alexander Amrogowicz, und 1000 Rthlr., demſelben Ale⸗ 
rander Amrogowicz überwieſener Kaufgelderreſt, eingetragen auf Grund des am 20. November 1839 ober⸗ 
vormundſchaftlich beſtätigten Erbrezeſſes, und des Kaufvertrages vom 20. Mai 1843 auf den Grundſtücken 
Ruda Nro. 1., Rubrica III. Nro. 5. und Nro. 7. und Radomno Nro. 71. Rubrica III. Nro. J. u. 2. 
ex decreto vom 5. September 1840 reſp. 28. Oktober 1843, cedirt durch die Urkunde vom 27. Juni 
1850 und 24. März 1851 an den Kaufmann Jacob Behrendt zu Dt. Eylau; 4. 44 Rthlr. 5 far. 7 pf. 
Vatererbtheil des Johann Erdmann zu Terreszewo, eingetragen auf Grund des Erbrezeſſes vom 28. Juni 
1833 auf dem Folio des Grundstücks Brattian Nro. 36., Rubricn III. Nro. 1. ex decreto vom 2. Juli 
1845, — ſind verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche an die bezeichneten Forderun⸗ 
gen oder die darüber ausgefertigten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder e 
Inhaber Anſprüche machen wollen, aufgefordert, ſolche in dem am 11. Januar 1864, tittags 
12 Uhr, vor dem Herrn Rreisgerichts- Director Pauli in unferem Sigungs- Saale anſtehenden Termine 
geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt, die Dokumente für nichtig erklärt, 
und die quittirten Poſten in den Hypothekeubüchern gelöſcht werden ſollen. 

Lobau, den 5. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

36) Der Einſaſſe Joſeph Zdrojewski hat als Beſitzer des Grundſtückes Gr. Paceltowo No. 5. 
behufs Berichtigung des Beſitztitels auf feinen Namen, das Aufgebot der unbekannten Realprätendenten be⸗ 
antragt. Demgemäß werden alle diejenigen, welche an das gedachte Grundſtück Eigenthums⸗ oder ſonſtige 
Real⸗Anſprüche erheben, hiermit aufgefordert, dieſe ſpäteſtens in dem am 21. December 1863, 
Vormittags 12 Ühr, vor unſerm Deputirten, Director Pauli, im Sitzungszimmer anberaumten Ter⸗ 
mine geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſprüchen 
präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Loebau, den 30. September 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

37) Es werden die unbekannten Erben: 1. des am 6. Oktober 1853 verſtorbenen Oeconomie⸗ 
Verſtändigen Johann von Reymann aus Lippinken, deſſen Nachlaß 10 — 12 Rthlr. beträgt; 2. des am 
13. Auguſt 1857 in Skarlin verſtorbenen Altfitzers Johann Brodnicki, deſſen Nachlaß in einem Alten⸗ 
theile an dem auf 860 Nthlr. geſchätzten Grundstücke Skarlin Nro. 18. beſteht; 3. des durch das Erkennt⸗ 
niß des unterzeichneten Gerichtes vom 3. Auguft 1857 rechtskräftig für todt erklärten ehemaligen polni⸗ 
ſchen Militairs Franz Schwäbs, deſſen Nachlaß aus ca. 200 Rthlr. baar im hieſigen Depoſitorio, und 
gegen 4000 Rthlr. ausstehender unſicherer Forderungen beſteht; ferner: 4. der Michael Wolkowski aus 
Rumian, welcher bereits vor länger als 50 Jahren Preußen verlaſſen, und ſeildem nichts hat von ſich 
hören laſſen, deſſen Vermögen in 15 Rthlr. 24 gr. 2 pf., eingetragen auf dem Grundſtück Rumian 
Nro. 30. beſteht; 5. der Eigenkäthner Paul Pelka aus Rynnek, welcher bereits vor länger als 27 Jah⸗ 
ren ſeinen Wohnort verlaſſen, ohne Nachricht von ſich gegeben zu haben, — hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zu dem auf den 19. Februar 1864, Vormittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Director Pauli in unſerem Sitzungszimmer anberaumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, 
und weitere Anweiſung zu erwarten. Geſchieht dies nicht, ſo wird Michael Wolkowski und Paul Pelka 
für tobt erklärt, in den ad 1.—3. gedachten Fällen vie unbekannten Erben mit ihren Anſprüchen an die 
Verlaſſenſchaften präkludirt, dieſe als herrenloſes Gut dem Fiscus überwieſen, ſo, daß jene Erben, wenn 
fie ſich ſpäter melden, alle Handlungen und Verfügungen des Fiscus anerkennen und übernehmen müſſen, 
don ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen fordern können, und fi mit Demjenigen be⸗ 
gnügen müſſen, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden iſt. 

Löbau, den 17. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

38) In dem Concurſe über das Vermögen des Conditors Peter Keßler hier iſt zur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über den vom Gemeinſchuldner proponirten Accord Termin auf den 19. Okto⸗ 
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ber d. J., Vormittags 10 Uhr, ver dem unterzeichneten Commiſſar hier im Gerichtsgebäude 
Zimmer Nro. 7. anberaumt worden. — Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger, fo weit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in An⸗ 
ſpruch genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord berechtigen. 
Marienwerder, den 19. September 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Der Commiſſar des Concurſes: Ulrich. 

39) \ Konfurs - Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Schwetz (erfte Abtheil.), den 28. September 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Robert Ruben in Neuenburg iſt der kaufmänniſche Konkurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 18. September d. J. feſtgeſetzt. Zum einſtweiligen 
Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt Heydrich zu Neuenburg beſtellt. Die Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den LO. Oktober d. J., Vormittags 10% Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer Nro. 4. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreis⸗ 
richter Lehmann anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. Allen, welche vom Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von 
dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. Movember d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

40 Konkurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Schwetz (erſte Abtheil.), den 28. September 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Martin Engel zu Schwetz iſt der kaufmänniſche Konkurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs - Einftellung auf den 3. September d. J. feſt⸗ 
geſetzt. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt Paul hierſelbſt beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf den 10. Oktober d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nro. 4. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kom⸗ 
miſſar Herrn Kreisrichter Lehmann anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern, einſtweiligen Verwalters abzugeben. Allen, 
welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. November d. FJ. einſchließlich dem 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
machen. l 5 
41) Auf den Antrag der Erben des zu Culmſee verſtorbenen Schmiedemeiſters Matthias Bott 
werden alle diejenigen, welche auf das Grundſtück Stadt Culmſee No. 120., beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Hofraum und Weideabfindung, Eigenthums-Anſprüche erheben, insbeſondere die Erben des ver⸗ 
ftorbenen Handelsmauns Caſper Moſes Cohn, namentlich der Sohn deſſelben, Hermann Cohn, 1 
ihre diesfälligen Anſprüche ſpäteſtens in dem am 30. Januar k. J., Vormittags 11 Abr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Leſſe anſtehenden Termine anzumelden, widrigenfalls der we des Grund⸗ 
ſtückes auf weiteren Antrag der Bott'ſchen Erben auf deren Namen berichtigt und den Erben des Caſper 
Moſes Cohn überlaſſen wird, ihre Anſprüche in einem beſondern Prozeſſe zu verfolgen, alle unbekannten 
Eigenthumsprätendenten aber mit ihren Anſprüchen auf das Grundstück präcludirt werden. 

Thorn, den 11. September 1863. Königl. Kreisgericht. I. Abtheil. 

42) Gegen den Wirthſchaftseleven Guſtav Wentſcher aus Debenz (Kreis Graudenz) iſt auf Grund 
der Anklage des Polizeianwaltes die polizeiliche Unterſuchung wegen Eontrebande eröffnet und zur Bffent- 
lichen Verhandlung der Sache ein Termin auf den 7. Dezember d. J., Vormittags 9 Ubr, 
im Criminal⸗ Gerichtsgebäude hierſelbſt, Schuhmacherſtraße Nro. 354., vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Ratb 
Voigt angeſetzt worden. Der Angeklagte Gustav Wentſcher, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht er⸗ 
mittelt werden kann, wird aufgefordert, in dem genanuten Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen 
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und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Rich⸗ 
ter ſo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Im 
Falle des Ausbleibens wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die Anklage in contumasiam 
verfahren werden. 

Thorn, den 28. Auguft 1863. Königl. Kreisgericht. Der Polizeirichter. 

43) In dem Hypothekenbuche des Grundſtückes Goſtoczyn Nro. 23. ſind für die Marianna Gacz⸗ 
kowska Rubrien III. loco 1., 67 Rthlr. 2 far. 5 pf. Muttererbe nebſt fünf Prozent Ziuſen aus dem 
Erbvergleiche vom 12. Juli 1830 zwiſchen Mathias Gaczkowski und feinen Kindern aus der Ehe mit 
Franziska (geb. Wegner), Marianna, Lorenz und Albrecht, und Rubrica III. loco 2. 27 Rihlr. 15 ſgr. 
10½ pf. Vatererbe nebſt 5 Prozent Zinſen aus dem Erbvergleiche vom 13. November 1837 zwiſchen der 
Wittwe Eliſabeth Gaczkowska (geb. Wamke), ihrem zweiten Ehemanne Joſeph Omilla und den ſechs Kin⸗ 
dern des Mathias Gaczkowski ex decreto vom 25. April 1838 eingetragen, auf die durch den Vertrag 
vom 22. Dezember 1813 von den Joſeph Omilla'ſchen Ehelenten an Johann Behrendt verkaufte und zu 
dem Grundſtücke Goſtoczyn Nro. 2. zugeſchriebene Parzelle ex decreto vom 22. Dezember 1843, und 
auf das von den Joſeph Omilla'ſchen Eheleuten durch den Vertrag vom 15. Februar 1859 an Albrecht 
Lamprecht verkaufte Grundſtück Goſtoczyn Nro. 123. ex decreto vom 14. März 1859 übertragen. Die 
Gläubigerin dieſer anzeiglich längſt bezahlten Poſt iſt nach Amerika ausgewandert. — Auf dem Grund⸗ 
ſtücke Klonowo Nro. 39. ſind für die Bauer Jacob und Anna (geb Szukai) Nitka'ſchen Eheleute aus dem 
Kaufvertrage vom 13. September 1847 mit ihrem Schwiegerſohne Joſeph Abendroth 250 Rthlr. Kaufgel⸗ 
der Rubrien III. loco 1. ex decreto vom 16. Dezember 1847 eingetragen. Die Jacob und Anna 
Nitka'ſchen Eheleute find verſtorben, und von ihren Kindern Andreas Nitka nach Amerika ausgewanderk, 
auch iſt das über dieſe anzeiglich bezahlte Forderung aus dem Kaufvertrage vom 13. September 1847 
und dem Hypothekenſcheine vom 16. Januar 1848 gebildete Hypotheken- Dokument verloren gegangen. — 
Es werden daher die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger Marianna Gaczkowska und Andreas 
Nitka, deren Erben, die unbelannten Erben der Jacob und Anna (geb. Szukai) Nitka'ſchen Eheleute, die 
Ceſſionarien, und die jonft in ihre Rechte getretenen Perſonen aufgefordert, ihre Auſprüche in dem auf 
den 88. Januar 1864, Mittags 12 Uhr, hierſelbſt im Verhandlungszimmer Nro. 7. vor dem 
Kreisrichter Herrn Schumann anberaumten Termine geltend zu machen, widrigenfalls die Aus bleibenden 
mit ihren Anſpriichen auf die Poſten präkludiet und dieſelben in den Hypothekenbüchern werden gelöſcht 
werden. Tuchel, den 28. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

44) 1. Der gerichtliche Erbvergleich in der Franz Zurawskiſchen Nachlaßſache vom 21. Noybr. 
1837 zwiſchen der Wittwe Conſtantia Zurawska (geb. Storzik) und den Geſchwiſtern Anna, Eva, Ju⸗ 
lianna und Marianna Zurawska mit der obervormundſchaftlichen Genehmigung vom 23. Novbr. 1837 
nebſt dem Hypothekenſcheine von dem den Mathias und Anna (geb. Zurawska) Grabowiezſchen Eheleu⸗ 
ten übereigneten, jetzt dem Schulzen Vincent Wilkowski gehörigen Grundſtücke Gr. Schliewitz Nro. 40. 
vom 2. November 1838 über die Ruhr. III. loco 1. eingetragenen 28 Rthlr. 5 far. 6 / pf. Vater⸗ 
erbtheil nebſt 5 pCt. Zinſen und 21 Rthlr. 4 for. 1 pf. künftiges Muttererbtheil der Marianna Zu⸗ 
rawska, verehelichten Käthner Jacob Nicklasz zu Linsk, von welchen 4 Rthlr. 16 gr. 11 pf. zufolge 
Verfügung vom 8. November 1852 für die Salarienkaſſe des Königl. Kreisgerichts zu Conitz mit Arreſt 
belegt find; dieſer Arreft ift zufolge Verfügung vom 25. Februar 1852 auf dem Dokument notirt; 2. 
der gerichtliche Erbrezeß in der Stephan Iwickiſchen Nachlaßſache vom 4. September 1829 (4. Juni 
1842) zwiſchen der Wittwe Viktoria Iwicka (geborne Bonk), ſpäter verehelichten Peter Prill, und ihrer 
Tochter Marianna Iwicka, obervormundſchaftlich beſtätigt am 6. September 1845, nebſt dem Hppothe⸗ 
kenſcheine von dem den Prillſchen Eheleuten übereigneten, jetzt dem Gaſtwirth Jacob Klawitter gehöri⸗ 
gen Grundſtücke Polniſch Cekezyn Nro. 32. vom 25. Oktober 1845 über die Ruhr. III. loco 4. einge⸗ 
tragenen 68 Nthlr. 17 far. 3½ pf. Vatererbtheil der Mariaung Iwicka, verehel. Auguſt Plasfe zu 
Krumſtadt; 3. der gerichtliche Erbrezeß in der Marianna Schwedaſchen Nachlaßſache vom 22. März (28. 
Mai) 1838, obervormundſchaftlich beſtätigt am 9. Juni 1838, und in der Fabian Schwedaſchen Nach⸗ 
laßſache vom 13. Juli (26. Oktober) 1839, obervormundſchaftlich beſtätigt am 29. Oktober 1839, zwi⸗ 
chen Johann Schweda alias Schwedowski und ſeinen Kindern Franz, Anna, Eliſabeth und Peter nebſt 

en Hypothekenſcheinen von dem dem Johann Schweda übereigneten, jetzt dem Franz Schweda gehöri⸗ 
gen Grundſtücke Gr. Schliewitz Nro. 43. vom 17. Mai (7. Dezbr.) 1839 über die Ruhr. III. 10% 1. 
eingetragenen 39 Rthlr. 29 ſgr. 2% pf. Muttererbtheile nebſt 5 pCt. Zinfen und 9 Rihlr. =9 r. 9 
pf. Brudererbtheile nebſt 5 pCt. Zinſen der Geſchwiſter Schweda alias Schwedowski, Peier, Anna, 
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verehel. Paul Gallikowski, und Eliſabeth, verehel Joh. Pieszyl; 4. der gerichtliche Erbvergleich in der Lo⸗ 
renz Milochſchen Nachlaßſache vom 21. Mai 1838 zwiſchen Johann Schweda, feinen Kindern Franz, 
Anna, Eliſabeth, Fabian, Peter und den Albrecht Milochſchen Eheleuten, obervormundſchaftlich beftätigt 
am 11. Auguſt 1838, nebſt der Verpfändungsurkunde des Johann Schweda vom 18. Februar (23. 
Juni) 1841 und dem Hypothekenſcheine des jetzt dem Franz Schweda gehörigen Grundſtückes Groß 
Schliewitz Nro. 43. über die Rubr. III. loco 4. eingetragenen Großvatererbtheile von 3 Rthlr. 5 ſgr. 
J pf. nebſt 5 pCt. Zinſen und Brudererbtheile von 23 fgr. 9¼ pf. der Geſchwiſter Schweda alias 
Schwedowski, Peter, Anna, verehelichten Paul Gollikowski, und Eliſabeth, verehel. Johann Pieszyk, — 
ſind verloren gegangen, und werden alle Diejenigen, welche an dieſe Dokumente als Eigenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefinhaber zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich fpäteftens in dem 
Termine am 5. Januar 1864, Mittags 12 Ubr, vor dem Herrn Kreisrichter Sohnmann 
im Termins zimmer Nro. 6. zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präkludirt und die Poſten 
gelöſcht werden werden. 
Tuchel, den 10. September 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation 


Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

45) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 16. September 1863. 

Der in der Stadt Conitz belegene, zum Nachlaſſe des Guſtav Gloſemeyer gehörige Gaſthof nebft 
Zubehör Nro. 206. des Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 9820 Rthlr. 25 fgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 13. April 1864, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

46) Königliches Kreisgericht zu Conitz, den 13. Auguſt 1863. 

Die den Ludwig Bethge gehörigen, in den Dörfern Friedrichsbruch und Koſſabude belegenen bäuer⸗ 
lichen Grundstücke sup Nro. 38. und 25. des Hypothekenbuches, zuſammen abgeſchaͤtzt auf 850 Rthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 
16. Dezember 1863, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle in Bruß ſubhaſtirt wer⸗ 
den. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Perisplanng ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg » Gerichte anzumelden. 

47 önigl. Kreisgericht zu Flatow, den 17. Auguſt 1863. 

Das den Ackerwirth Peter und Johanna (geb. Gbur) Rönſpieß'ſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
Pottlitz belegene, sab Nro. 20. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus: 1. einem 
Käthner⸗Etabliſſement Nro. III., 5 Morgen 142 [Ruthen groß, mit 2 Häuſern, 1 Scheune und 1 
Stalle beſetzt; 2. einem ideellen Antheile an der unmittelbar an die Käthner⸗Etabliſſements in Klein 
Pottlitz grenzenden Fläche von 42 Morgen 142 ÜRuthen im Betrage von ca. 4 Morgen, abgeſchätzt 
auf 501 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 22. Dezember 1863, Vormittags 12 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, paben ihre Ans 
ſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

48) Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 10. Auguſt 1863. 

Die zur Wilhelm Grunwaldſchen Concursmaſſe gehörigen Grundstücke 1. das Großbürgerhaus 
Löbau in der Kirchenſtraße 71. nebſt Stallgebäude, abgeſchätzt auf 730 Rthlr. 10 ſgr.; 2. die Kathe 
Löbau Nro. 229. auf der Grabauer Vorſtadt, abgeſchätzt auf 109 Rihlr. 20 ſgr. 10 pf.; 3. der Garten 
Löbau Nro. 307. auf der Grabauer Vorſtadt, abgeſchätzt auf 87 Rthlr. 3 for. 4 pf.; 4. das Garten⸗ 
grundſtück Löbau Nro. 408. auf der Vorſtadt Fiewo, abgeſchagt auf 201 Rthlr.; 5. das Gartengrund⸗ 
ſtück Löbau Nro. 409. auf der Grabauer Vorſtadt, abgeſchäßzt auf 81 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf.; 6. das 
Gartengrundſtſick Löbau Nro. 410., abgeſchätzt auf 165 Riblt. 20 ſgr.; 7. der Garten Löbau Nro. 411. 
auf der Vorſtadt Fiewo, abgeſchätzt auf 91 Athlr.; 8. der Garten Lobau Nro. 229. auf der Grabauer 
Vorſtadt, abgeſchätzt auf 163 Rihlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in 

- Zweite Beilage 


